
Verdächtigenliste

zutreffend sind, um daraus Verdäch­
tige aussondem zu können.
Die Bestimmung des V. trägt hy­
pothetischen Charakter. Von sach­
lichen Annahmen ausgehend, werden 
zunächst noch allgemeine Vermutun­
gen und Verdächtigungen begründet, 
die einer weiteren Erklärung bedür­
fen. Grundlage der Bestimmung eines
V. ist die Aufstellung von begründe­
ten -> Versionen zum -» Subjekt 
(Täter) der Straftat.
Anhaltspunkte zur Festlegung eines
V. dürfen jedoch keine unbegründe­
ten Vermutungen oder Annahmen 
sein. Annahmen zur Bestimmung des 
V. werden aus objektiven Faktoren 
des Tatgeschehens erarbeitet, die be­
gründete Anhaltspunkte dafür lie­
fern, daß der Täter in einem bestimm­
ten Kreis von verdächtigen Personen 
(z. B. einem Kreis von Beziehungs­
personen bei einem Tötungsverbre­
chen) zu suchen ist. Es müssen be­
stimmte konkrete Eigenschaften und 
Merkmale über eine erkenntnismäßig 
und logisch abgrenzbare Kategorie 
von Personen vorhanden sein, in 
welcher der Täter zu vermuten ist 
und deshalb den V. bildet.
Diese geforderten Eigenschaften und 
Merkmale leiten sich aus Spurenge­
gebenheiten, Elementen der Be­
gehungsweise, aus Personenbeschrei­
bungen, aus der Art und dem mögli­
chen Verwendungszweck von Diebes­
gut, Sach- und Ortskenntnissen des 
Täters, der Zielstellung der Straftat, 
der Art und Weise ihrer Verschleie­
rung u. a. Tatsachen des kriminali­
stisch relevanten Ereignisses ab, 
welche Vermutungen und Annahmen 
zu einem derartigen Kreis von Perso­
nen erlaubt, der sich von der großen 
Grundgesamtheit anderer Personen 
abhebt. Durch Anwendung kriminali­
stischer Mittel, Methoden und Ver­
fahren wird einerseits der V. mit dem 
Ziel reduziert, diejenigen Personen 
auszuschließen, welche die Straftat

zweifelsfrei nicht begangen haben 
und andererseits Verdachtsgründe 
gegen bestimmte Einzelpersonen zu 
ermitteln, die somit als Verdächtige 
ausgesondert werden.

Verdächtigenliste: bei der kriminali­
stischen Untersuchung zur Feststel­
lung und Ermittlung eines unbekann­
ten Täters in übersichtlicher Form 
gestalteter schriftlicher listenmäßiger 
Nachweis über Verdächtige eines 
einzelnen Ermittlungsverfahrens.
Die Ermittlung Verdächtiger ge­
schieht vorwiegend durch Aussonde­
rung bestimmter Personen aus einem 
Verdächtigenkreis. In der V. werden 
neben den kleinen -> Personalien 
Hinweise und Fakten erfaßt, die den 
Verdacht begründen, daß die erfaßte 
Person Täter sein kann bzw. an der 
Straftat beteiligt war. Sie enthält 
ferner stichpunktartige Verweise auf 
—> Strafakten, -» Beweismittelakten 
und andere Untersuchungsdoku­
mente sowie die dort enthaltenen In­
formationen, Hinweise, Zeugenver­
nehmungen sowie andere Beweis­
mittel, aus denen sich Verdachts­
gründe gegen eine bestimmte ver­
dächtige Person ergeben.
In einer besonderen Spalte werden 
Vermerke über Untersuchungs- und 
Ermittlungsaufträge, Untersu­
chungsergebnisse, getroffene Ent­
scheidungen, Zusammenhänge zu 
anderen Verdächtigen und Notizen 
dazu gefertigt, ob der Verdacht be­
gründet oder ausgeräumt werden 
konnte. Die V. ist ein Hilfsmittel der 
kriminalistischen Untersuchung, sie 
dient der rationellen Planung der 
Verbrechensuntersuchung und einer 
effektiven Untersuchungsorganisa­
tion. Sie ist kein Beweismittel.
Die V. wird gefertigt, wenn der In­
formationsumfang im Ermittlungs­
verfahren erheblich ist und aufgrund 
einer großen Anzahl Verdächtiger die 
Überschaubarkeit ohne Hilfsmittel
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